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Nach langem Experimentieren erfand Bruder Antonio anno 1254 im
Kloster «Bella Vista» bei Pisa die ersten Spaghetti.
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Diese neue Art von Teigwaren erregte grosses
A ufsehen

und sie wurden bald, trotz einigen
Anfangsschwierigkeiten beim Essen, in ganz Italien beliebt

Leonardo da Vinci versuchte die Herstellung zu
automatisieren, doch wurden die Plane in dieser
Zeit leider nie verwirklicht.

Erst gegen Ende des neunzehnten Jahrhunderts
konstruierte man die ersten Spaghettimaschinen.
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Nach einigen Explosionen wurden diese
Maschinen dermassen perfektioniert, so dass heute
die Herstellung weitgehend automatisiert ist

Man kennt Spaghetti auf der ganzen Welt

und erfreut sich der verschiedensten

Verwendungsmoglichkeiten Ein echter Liebhaber wurde nie auf sein
Spaghetti-Reise-Etui verzichten,
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auch sind heisse Spaghetti-Bader das beste gegen
Rheuma

Spaghetti-Fan-Clubs finden internationale
Anerkennung

und unter der jüngeren Generation erfreuen sich
Spaghetti-Parties grossier Beliebtheit

Sogar einige Insektenarten sind völlig vernarrt,
man denke nur zum Beispiel an den gemeinen
Spaghetti-Sauger.

Ein düsteres Kapitel in der Geschichte dieser lieblich langen, dünnen, stabchen-
formigen Teigwaren bilden die Spaghettohker, das heisst die total Spaghetti-
Suchtigen, doch hat man schon an diversen Orten Entwohnungs-Kurheime
errichtet...
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Zucchetti
à la
Spaghetti
Man schneide die Zucchetti in
gleichmässige Stücke und koche
sie mit einer Prise Salz.
Ebenfalls werden einige
Spaghetti weichgekocht. Dann
bindet man die Spaghetti, wie
bei einem Weihnachtspäckchen
die Schnur, um die Zucchetti.
Auf einer vorgewärmten Platte
werden diese attraktiven Leckerbissen

angerichtet.

Falscher Reis
Sogenannten «Falschen Reis»
erfand ein raffinierter Küchenchef

während des Ersten
Weltkrieges, als vielerorts die
Reisausfuhren gestoppt wurden.
Die geschabten und unter
fliessendem Wasser sorgfältig
gewaschenen Spaghetti werden
kurz aufgekocht und dann

CCD tCD Ie30
sorgfältig in etwa 4-5 Millimeter
grosse Stückchen zerkleinert.
Sofort gebe man die Teilchen
wieder ins kochende Wasser,
mischt noch 1 Esslöffel Olivenöl
dazu und kocht sie unter
ständigem Rühren al dente.
Guten Appetit!
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